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Krankenhäuser in der Krise – Beispiele aus Rosenheim und Ingolstadt 
 

 

Der Rosenheimer Oberbürgermeister Andreas März sagt zur geplanten Krankenhaus-Reform: 

„Die Idee, dass nicht jedes Krankenhaus beliebig die ganze Bandbreite der Medizin an-

bieten soll, ist an sich richtig. Strukturvorgaben und der Nachweis medizinischer Er-

fahrung für die Behandlung definierter Leistungsgruppen sind sinnvoll. Leistungsgrup-

pen zwanghaft an Krankenhaus-Level zu binden, ist allerdings ein viel zu starres Vor-

gehen. Es gibt etliche sogenannte kleine Krankenhäuser, die schon lange in ausgewähl-

ten Disziplinen wie zum Beispiel der Orthopädie echte Spitzenmedizin anbieten. Es 

wäre verheerend, wenn alle Level 1 Krankenhäuser jetzt verzweifelt das Level 2 anstre-

ben würden, um die richtigen strategischen Entscheidungen der Vergangenheit erhal-

ten zu können.“ 

 

 

Der Ingolstädter Oberbürgermeister Dr. Christian Scharpf fasst seine Position zusammen: 

„Die Situation kommunaler Krankenhäuser ist vielfach dramatisch. Die Jahre der 

Corona-Pandemie waren nicht nur eine große Belastung für Ärzteschaft und medizini-

sches Personal, sondern auch finanziell für die Einrichtungen sehr schwierig. Allge-

mein steigende Kosten und eine hohe Inflation verschärfen die Situation in den Häusern 

zunehmend. Hohe Kosten der stationären Gesundheitsversorgung auf der einen Seite, 

gleichzeitig eine unzureichende Finanzierung des Systems auf der anderen. Als Folge 

müssen viele Städte als Träger zunehmend ihre Krankenhäuser stützen, um die negati-

ven wirtschaftlichen Ergebnisse auszugleichen. Der Reformbedarf des bisherigen Sys-

tems ist hoch, die Zeit drängt! Erforderlich ist in der jetzigen Situation neben einer kurz-

fristigen Sicherstellung der Liquidität der bedrohten Krankenhäuser durch den Gesetz-

geber vor allem eine umfassende Reform der Krankenhausfinanzierung und Kranken-

hausplanung. Die Krankenhausplanung muss der Freistaat Bayern aktiv in die Hand 

nehmen und ein Gesamtkonzept für die Krankenhausstruktur im Freistaat entwickeln. 

Die Träger in den Städten und Landkreisen dürfen mit dieser Aufgabe nicht alleine ge-

lassen werden.“ 
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